
KUNSTHISTORISCHE EXPERTISE & DOKUMENTATION
Janne Nytorp (*1977) – Triptychon (2007)

I. Werkprofil & Objektübersicht

Künstler/-in Janne Nytorp (geboren 1977 in Finnland)

Werktitel Dreiteiliges Triptychon:

1. Windbreaker 1983

2. Courtship Journey

3. Beek-a-Boo

Entstehungsjahr 2007

Technik Öl auf Leinwand

Maße Jeweils 122 × 122 cm (Gesamtformat variabel)

Erhaltungszustand Hervorragender, musealer Zustand

Abb.: Janne Nytorp, Triptychon (2007), Öl auf Leinwand, je 122 × 122 cm (Installationsansicht)

II. Künstlerische Vita

Janne Nytorp wurde 1977 in Finnland geboren und hat sich als eine markante Stimme in der zeitgenössischen

figürlichen  Malerei  etabliert.  Sie  absolvierte  ihre  fundierte  künstlerische  Ausbildung  an  der  renommierten

Finnischen Akademie der Schönen Künste. In ihrem Schaffen verbindet sie auf meisterhafte Weise realistische

Alltagsbeobachtungen mit surrealen, psychologisch aufgeladenen Elementen. Ihre Werke wurden in zahlreichen

institutionellen  und  privaten  Ausstellungen  gezeigt  und  finden  hohe  Beachtung  auf  dem  internationalen

Kunstmarkt.

III. Ausführliche Beschreibung und Werkanalyse

Das aus dem Jahr 2007 stammende Triptychon gehört zu den zentralen Werken von Janne Nytorp und fasziniert

durch  seine  dichte,  unheimlich-fesselnde Atmosphäre,  die  urbane Isolation  und psychologische Projektionen

thematisiert.
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1. Raumkonzeption und Kulisse

Die  drei  großformatigen,  quadratischen  Leinwände  (je  122  ×  122  cm)  entfalten  ihre  Szenerie  im  Inneren

städtischer Verkehrsmittel, wie U-Bahn- oder Zugwaggons. Durch die breiten Fensterfronten blickt der Betrachter

auf  dichte,  stilisierte Silhouetten urbaner Hochhauskomplexe in einer kühlen Abenddämmerung. Die rigorose

lineare Perspektive der Waggons erzeugt einen starken Sog und eine klaustrophobische Tiefenwirkung.

2. Figurenkonstellation und Surrealismus

Das prägende Stilmittel von Nytorps Malerei in diesem Triptychon ist die unkommentierte Koexistenz realistisch

gezeichneter menschlicher Figuren – oft in Business-Anzügen oder schlichter Alltagskleidung – mit rätselhaften,

glatten, weiß-leuchtenden Wesen ohne Gesichtsstrukturen. Diese surrealen Schemen brechen die realistische

Alltagsbeobachtung  auf  und  fungieren  als  visuelle  Chiffren  für  innere  Leere,  Schutzmechanismen  oder  die

Entfremdung des Individuums im modernen Großstadtraum.

3. Die Einzeltitel im narrativen Bogen

Windbreaker 1983: Verweist auf Erinnerungsräume, modische Zitate und Kindheitsfragmente, getragen von

einer nostalgisch-gedämpften, warmen Farbpalette.

Courtship

Journey: Thematisiert die ritualisierte Annäherung, Beziehungsanbahnung oder soziale Interaktion unter den

Bedingungen urbaner Anonymität.

Beek-a-Boo: Spielt psychologisch raffiniert mit dem Motiv des Versteckspiels und der Bloßstellung des

Inneren hinter einer glatten, ausdruckslosen Fassade.

IV. Provenienz und Rezeption

Das Triptychon stammt aus einer gepflegten Privatsammlung in Schleswig-Holstein. Durch seine konsequente

Verschmelzung von klassischer Ölmalerei, zeitgenössischem Realismus und surrealer Psychologie nimmt das

Werk eine herausgehobene Position im Œuvre der  Künstlerin  ein  und stellt  ein  bedeutendes Dokument  der

finnischen Gegenwartskunst dar.

• 

• 

• 
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